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Unsichere Nachfolge: Wer wird der neue
Spitzenkandidat für die LINKEN?

In Schleswig-Holstein planen mögliche Spitzenkandidaten
wie Gereon Bollmann und Volker Schnurrbusch den

Wahlkampf 2025.

Der Wandel der politischen Landschaft in
Schleswig-Holstein

Die bevorstehenden Wahlen in Schleswig-Holstein stehen vor
der Tür und bringen spannende Veränderungen in der
politischen Arena mit sich. Während sich Parteien neu formieren
und Kandidaten um die Gunst der Wähler bemühen, zeigt sich
ein klarer Trend: Die politische Vielfalt nimmt zu, und dies hat
sowohl kurzfristige als auch langfristige Auswirkungen auf die
Wählerschaft.

Rückzug und Neuausrichtung innerhalb der
LINKEN

Ein bemerkenswerter Verlust für die Partei DIE LINKE ist das
Ausscheiden von Cornelia Möhring. Seit 2009 war sie die einzige
Abgeordnete der LINKEN im hohen Norden und verkörperte
somit einen wesentlichen Teil der politischen Identität dieser
Partei in Schleswig-Holstein. Ihre Entscheidung, sich nach 16
Jahren Berufspolitik im Jahr 2025 zurückzuziehen, markiert einen
bedeutenden Umbruch. Möhring betont: „16 Jahre Berufspolitik
reichen und ich freue mich dann ab Oktober 2025 aufs
Ehrenamt“. Dies könnte ein Hinweis darauf sein, dass jüngere
Akteure bald die Bühne betreten müssen.



Neue Gesichter und Strukturen im BSW

Die Gründung des Bündnisses Sahra Wagenknecht (BSW) könnte
die politische Landschaft weiter verändern. Bislang haben sich
rund 50 Interessenten gemeldet, die nun einer genauen Prüfung
unterzogen werden. Die Kerntruppe für Schleswig-Holstein bildet
sich langsam und vereint schon einige Mitglieder, die von den
LINKEN zur neuen Formation gewechselt sind. Darunter befinden
sich Frank Hamann und Danny Blechschmidt, die bereits
Erfahrungen in lokalen Gremien gesammelt haben.

Kandidaturen und Optionen für den
Spitzenplatz

Mit Gereon Bollmann als einem potenziellen Nachfolger für den
Spitzenplatz der LINKEN ist die Kandidatensuche in vollem
Gange. Bollmann, der sich jedoch noch unsicher ist, ob er die
Herausforderung annehmen will, wird bis zum Herbst eine
Entscheidung treffen müssen. Auch andere politische Figuren
stehen im Raum, wie Volker Schnurrbusch, der schon für die
bevorstehende Europawahl kandidiert hat, sowie Kurt
Kleinschmidt, der Vorsitzende des Landesverbands.

Regionalpolitische Akzente setzen

Stefan Seidler, der für den Südschleswigschen Wählerverband
kandidiert, bleibt ein wichtiger Akteur in der Regionalpolitik.
Sollte er die nötige Unterstützung von seiner Partei erhalten,
möchte er erneut antreten. Die Entscheidung dafür wird im
Frühjahr getroffen. Dies zeigt, dass auch lokale politische
Strukturen eine zentrale Rolle in der Wahl sind, besonders für
die dänische Minderheit in der Region.

Schlussbetrachtung: Eine Zäsur in der
politischen Landschaft



Die bevorstehende Wahl in Schleswig-Holstein steht nicht nur für
Stimmenvergabe, sondern auch für einen tiefgreifenden Wandel.
Die Dynamik innerhalb der Parteien, das Ausscheiden etablierter
Politiker und das Erstarken neuer Gruppierungen könnten die
Wähler in der Region nachhaltig beeinflussen. Die Bürger
Schleswig-Holsteins stehen vor einer Entscheidung, die nicht nur
die unmittelbare Zukunft ihrer politischen Vertretung, sondern
auch die langfristige Ausrichtung der Region gestalten wird.
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